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Ganymed.
Horizont.

Bismarck.
Ganymed.

'Bismarck.
Ga nn m ed.

Ganymed und Âuuiìcr-Bismaà
Majestät, es sammeln sich wieder dicke Wolken am

Nach welcher Richtung hin?
Nach dcr politischen.

Ihr meteorologischer Charakter?

Pech'chwarz und eine Unzahl von Kuttcnrabcn und Ne-
daktionscnten flattern und schnattern darin, auch cin gallischcr Hahn bewegt
die Flügel, ja, einen plumpen Bären sieht man hin und wieder austauchen. Ein
blaues Wunder, daß das Beest nicht hcruntcrpurzelt.

Bismarck. Hol' mir meinen Donnerkeil; das dumme Volk will halt
partout wieder einmal Pulver riechen. Gut, ich will ihm den Gefallen thun
und die Lust von dem Geschmeiß reinigen. Abcr lade nicht scharf, hörst
du? Ein bischen russische Bärlappe genügt schon.

Ganymed. H,«z voilà.
Bismarck. Na nul jetzt kann'S losgch'n. EinS, zwei, drei! (es

blitzt). Sieh' herunter, wie stehts?

Ganymed. Süperb! kein Wölkchen mehr zn sehen.

Bismarck. Schicke hcute dem Chefrcdaktor unseres himmlischen
Anzeigers", Merkur, ein offizielles Mitgetheilt", des Inhalts: «I.'orllrg ikKNö
so IZurope.»

Geld",

In Englands Großmacht" setzt ihr Zweifel?
Ihr urtheilt recht als dumme Teufel.
Hat cs die l'imes" nicht? Und ihr wißt,
Daß l^ime" zu allem nöthig ist.
Denn lime heißt Zeit, und Zeit ist

Wer die nicht hat, ist schlecht bestellt.
Doch England hat noch Höheres, ja
Das Höchste die Viktoria".
Mit diesen beiden Mächten im Bund
Ist Großmacht" man zu jeder Stund.

Ein Vorschlag.
Die altehrwürdige und so wohlthätige Sitte, dic Menschheit nach Stand

und Gcburt zu unterscheiden und zu behandeln, fand bisher doch in dcn
Urgraßmntterkantone» noch einigcn Boden. Das Proletariat, das Fotzellhum,
dnrste nicht Heirathen nnd die Jungen wnrdcn bcwnhrt vor Hochmuth und
Selbstüberschätzung, weil sie unehlich hießen. Das leidige ncue Ehcgesctz
wirst nun auch diese letzte Säule vernünftiger, frommcr Abgrenzung über
dcn Hausen. Jeder Wnrm in Schmutz und Lumpen ist ehlich und die
letzte Sorte von Adel hat dcn Todesstoß crhalten. Vom Pfarrer verbundene
und zusammengclhane Männlein und Wciblcin könnten aber in Zukunft,
weil sie gleichsam von dem Herrn gesalbt und geölt sind, als Gesalbte"
benamset werden, und ich mache im Weitcrn dcn Vorschlag, die Kinder dcr
Ungesalbtcn zu bczeichncn mit dcm passenden Namen: unölich"!

Julius Querkopf.

vivant Professorcs
(Dem Konzil in Oltcn.)

Mich freut dcr P rofessorenleist;
Mit seincr scnnnärrschcn
Methode wird cr allcnncist
Tie Pädagogik beherrschen.

Er hält sich Hirn und Hände rein
Von kollegialer Beschmntzung
Und opsert sein Griechisch und Latein
Nicht allgemeiner Benutzung!

Dem zlaukliarilciisverschwcudcr und Mallfuhrhalier bei Z'.agah.
Ei wie hast du laut gelacht,

Voller Lust bekannt gemacht:

Eh'gesctz verworfen heut",
Hast dich köstlich, hoch gefreut,

Wie ein Fürst,

Pfarrer Dürst!

Und zum Danke gegen Gott,
Libcralcn keck zum Spott,
Jubeln auf der Wallfahrt dann
Ueber zweimal hundert Mann,

Die du führst,

Pfarrer Dürst!

Als dic Pilgcrschaar erfährt,

Daß die Sache umgekehrt,
Habcn ihr erzürnt, erschreckt,

Und dir selber schlecht geschmeckt

Wein und Wärst,
Psarrer Dürst

Leider diese Wallfahrt war
Sehr versrüht und undankbar,
Und dic Frommen heute sind

Ost in Eifer taub und blind,
Wie du spürst,

Pfarrer Dürst!

Glaube nnr, dcr liebe Gott
Selber ist cin Patriot,
Und cs freut ihn sicher nicht,

Daß du gegen Priestcrpflicht
Wühlst und schürst,

Pfarrer Dürst!

Ehen, die der Hinnncl schließt,

Ohne daß die Taxe fließt,

Kannst du stören keinen Tag,
Kratzc, poltrc, schimpf' und klag',

Feg' und bürst',

Pfarrer Dürst!

Meier. Aber nnscrc schwcizcrischc Prcssc kommt doch allmälig in cincn
bessern Geruch.

Pcier. Wie so?

Mcicr. Nnn, hast du's nicht gelesen; man kann schon bci verschiedcncn
Blättern kölnisch Wasser habcn!

Kurhaus Auden.
Das Tagbl. d. Stadt Baden" versichert dcn Nebclspalter", daß vom

Ausziehen" dcr Fremden schon vor dem Kurhause keiue Rede sei und
ladet uns zum Besuche ein. Natürlich werden wir daraushin mit Vergnügen
einmal p assircn!

Chneri. Nägcl!
Nägel. Chucri!
Chucri. Si händ ä!

Rägcl. Wer ä!

Chucri. Hch, da dc Dings!
Nägcl. Welle Tinas?
Chucri. Dä-ncu Ehrebürgcr, nrcini!

Riigel. Ncdet doch ä emal use und thüend nüd so lang Steckli bäärä.
Wcmä c so c-n-cwig§ Muul häd, mucßmcr ghörig uuSbrote. Also, wenn

händ's? Oeppc dä Schutz?
Chucri. Hch nci, dc Stutz, du Äff!

Wird, wie bisher, jeden Samstag erscheinen.
« ^ ^ > c-Man abonnirt bei allen Postämtern und Buchhandlungen; der Abonnementspreis beträgt, franto dnrch die Schweiz, fur

3 Monate: Fr 3. « Monate: Fr. 3. 12 Monate: Fr. 1«;
für das Ausland mit Porto-Zuschlag.

> ^ >Abonncments-Erneueruttgen bitten wir rechtzeitig aufzugeben, um die regelmäßige Lieferung mcht zu unterbrechen.
So weit Vorrath, können auch die Nummern des laufenden Quartals noch bezogen werden.

Die Expedition.

Hiczu eine Annoncen Beilage.
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